
Vorrede zur neunten Auflage.

Unter Berücksichtigung der gesteigerten Anforderungen an den Ge¬
schichtsunterricht und unter Benutzung der uns zugegangenen Wünsche
und Vorschläge, für die wir auch an dieser Stelle herzlich danken, haben
wir das „Hilfsbuch" einer gründlichen Umarbeitung unterzogen.

Der Stoff ist im großen und ganzen derselbe geblieben. Neu auf¬
genommen ist Nummer 6. 3: Thebens Vorherrschaft, Nummer 44: Er¬
findungen der Neuzeit: erweitert ist die neuere Geschichte der Nachbar¬
staaten Deutschlands (Nummer 46). Im allgemeinen ist die Kriegs¬
geschichte noch mehr gekürzt, die Kulturgeschichte erweitert worden. Das
Wachsen des Umfanges um einen halben Bogen ist aber nicht eine Folge
der Vermehrung des Inhalts, sondern der fast gänzlichen Beseitigung
des eng zusammengedrängten Drucks.

Vor allem haben wir uns bemüht, die Darstellung möglichst klar
und übersichtlich, den Ausdruck möglichst knapp und präcise zu gestalten.
Viele Abschnitte haben wir ganz neu gearbeitet.

Die beigegebenen Tabellen, Hohenzollernwahlsprüche und die Hinweise
auf Lesestücke x), die der Vertiefung des Geschichtsunterrichts dienen können,
werden hoffentlich willkommen sein.

Bild Nummer 26 der vorigen Auflage ist mit einem leichter ver¬
ständlichen vertauscht worden; das Forum Romamim findet sich in dem
von uns herausgegebenen „Lehrbuch für den Geschichtsunterricht in Se¬
minaren".^

Da wir hoffen zu dürfen glauben, unser Buch werde in seiner ver¬
besserten Gestalt auch in Mittelschulen, für die es schon in seiner ersten
Auflage mit bestimmt war, sowie in andern gehobenen Schulen Ver¬
wendung finden können, in denen man ein anschaulich erzählendes Lehr¬
buch einem wortkargen, trockenen Leitfaden vorzieht, so haben wir den
Titel desselben verallgemeinert. Möge es, wie bisher in Präparanden-
anstalten, so auch in weiteren Kreisen sich brauchbar erweisen!

Wünsche und Vorschläge in betreff des „Hilfsbuchs" werden wir
stets dankbar entgegennehmen und bei einer etwaigen neuen Auflage ge¬
wissenhaft berücksichtigen.

Osnabrück und Aurich, im November 1898.
Die Verfasser.
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